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An jedem Samstag informieren wir Sie über die Termine für Veranstaltungen von
Gesprächskreisen der NachDenkSeiten. Heute liegen uns Informationen für Termine in
Heidelberg, Rostock, Werder, Düsseldorf, Berlin, Frankfurt am Main, Bad Segeberg,
Nürnberg, Lübeck-Moisling und Speyer vor. Wenn Sie auch in der weiteren Zeit auf dem
Laufenden bleiben wollen, dann schauen Sie hier. Da werden mögliche neue Termine
ergänzt. Außerdem bitten wir hiermit auch auf diesem Wege die Verantwortlichen in den
Gesprächskreisen, uns rechtzeitig Termine zu melden.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Heidelberg

Am Samstag, 13. Juni 2026, um 14:00 Uhr
Thema: 3. HEIDELBERGER FRIEDENSKONFERENZ

Ort: Haus der Begegnung – Jesuitenkirche
Merianstr. 1
Heidelberg-Altstadt

Diese Konferenz wird eröffnet von dem EU-Abgeordneten Michael von der Schulenburg,
Brüssel.

„Wir müssen mit Russland reden” – das war  seine Mitteilung im November 2025. Daher
wird am 13. Juni der direkte Dialog mit dem Generalkonsul der Russischen Föderation, Oleg
Ju. Krasnitskiy, Bonn, stattfinden. Außerdem werden sich weitere Referenten beteiligen:
 
– Arno Gottschalk, Eppler-Kreis, Mitglied der Bremischen Bürgerschaft – Landtag der
Freien Hansestadt Bremen
 
– Joachim Guilliard, Heidelberger Friedensbündnis
 
– Dr. Theodor Ziegler, Religionspädagoge, Baiersbronn, Sicherheit neu denken,  „Mehr
Diplomatie wagen” Baden-Württemberg

„Europa braucht jetzt den Mut zum Frieden”  

Der Vorbereitungskreis hat sich am 13. März 26 in der Heidelberger Altstadt mit dem
Mahnruf von General a. D. Harald Kujat und Michael von der Schulenburg zum 4. Jahrestag
des Ukrainekrieges befasst. Wir müssen endlich mit Russland über eine friedliche Lösung

https://www.nachdenkseiten.de/?page_id=102992
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verhandeln, denn nur so schaffen wir die Voraussetzungen für eine dauerhafte
gesamteuropäische Sicherheits- und Friedensordnung im Interesse aller Europäer.

„Den Krieg mit einem Verhandlungsfrieden beenden”

Bereits Anfang Januar 2026 haben Professor Dr. Peter Brandt, Prof. Dr. Hajo Funke, Prof.
Dr. h.c. Horst Teltschick, Dr. Johannes Klotz, General a. D. Harald Kujat und Michael von
der Schulenburg einen detaillierten Vorschlag zu Friedensverhandlungen vorgestellt. Es
muss eine Atmosphäre der Verständigung geschaffen werden. Wer einen
Verhandlungsfrieden anstrebt, muss auch seine Sprache ändern.

Die deutsche Bundesregierung könnte eine Führungsrolle bei der Suche nach einer
friedlichen Lösung einnehmen. Das Grundgesetz ist eine Friedensverfassung. Die besondere
historische Verantwortung Deutschlands erfordert eine dauerhafte Verständigung mit
Russland!
 
Heidelberger NachDenkseiten-Gesprächskreis und paxchristi-Heidelberg-Rhein-
Neckar
sowie örtliche und regionale Friedensorganisationen
Dr. Detlef Thiel – Hartmut Müller – Christine Brauss
Kontakt: HD.Dialog.NDS@web.de

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Rostock

Am Samstag, 13. Juni 2026, um 10:00 Uhr
Thema: Reichtum und Ungleichheit – Wer profitiert?
Redner/Diskussionspartner: Wilfried Falk, Finanz- und Unternehmensberatung

Ort: Druckerei Blaudruck Reinhard Haase
Bei der Petrikirche 7
18055 Rostock

Impulse zum Einstieg:

Über 200 Milliardäre in Deutschland – so viele wie nie zuvor

Vermögen wächst an der Spitze schneller als die Gesamtwirtschaft

mailto:HD.Dialog.NDS@web.de
https://nachdenken-in-rostock.de/
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Große Ungleichheit beim Besitz von Vermögen

Diskussionsfragen:

Warum wächst der Reichtum an der Spitze so stark?

Ist diese Entwicklung gerecht oder problematisch für unsere Gesellschaft?

Welche Folgen hat das für die Chancengleichheit?

Ich freue mich auf eine lebendige und spannende Diskussion mit Ihnen.

Gäste sind wie immer herzlich willkommen! Wir freuen uns auf einen spannenden Vormittag
und einen offenen Dialog mit euch.

Der Eintritt ist frei – Spenden sind jederzeit willkommen.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Berlin und Umland

Am Montag, 15. Juni 2026, um 19:00 Uhr
Thema: Die Krise als Chance und Herausforderung: Rückbesinnung auf
Errungenschaften europäischer Friedenspolitik und Kultur
Redner/Diskussionspartner: Vortrag und Diskussion mit Hauke Ritz

Ort: Kräutermanufaktur Kasimir & Lieselotte
Eisenbahnstraße 73
14542 Werder

Zur Webseite der Veranstaltung

Europa auf dem Weg ins weltpolitische Abseits?

Was sind die kulturellen und geistigen Hintergründe der Konflikte der westlichen Welt?

Könnte die Krise nicht auch eine neue Chance für Humanismus und Aufklärung sein?

https://www.werderstehtauf.de/veranstaltungen#Hauke-Ritz-20.04.2026
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Und warum ist Europa für den Weltfrieden so wichtig?

Mehr Informationen und Anmeldung*:
https://www.werderstehtauf.de/veranstaltungen

* Falls die Veranstaltung abgesagt werden muss, z.B. wegen Krankheit des Referenten,
können wir nur angemeldete Teilnehmer informieren.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Düsseldorf

Am Dienstag, 16. Juni 2026, um 18:30 Uhr
Thema: Buchvorstellung – „BlackRock Germany: Eine heimliche Weltmacht, ihre
Praktiken in Deutschland und Friedrich Merz”
Redner/Diskussionspartner: Dr. Werner Rügemer

Ort: Gaststätte Hirschchen
Alt Pempelfort 2
Düsseldorf-Innenstadt

BlackRock ist der größte Aktionär in den 150 wichtigsten Aktiengesellschaften in
Deutschland, von Adidas, Allianz über Deutsche Telekom, Deutsche Bank, Deutsche Post,
Rheinmetall, Siemens bis Vonovia und Zalando. BlackRock ist auch größter Aktionär bei
Mietwohnungen, z.B. bei Vonovia, Deutsche Wohnen usw., und immer zusammen mit
anderen, etwas kleineren, allermeist ebenfalls US-Investoren wie Vanguard, State Street
und Capital Group. BlackRock hat nur 170 Mitarbeiter in Deutschland, es gibt keine
Bankschalter, keine Konten für Normalbürger. An keiner Hauswand in Deutsch-land gibt es
ein Firmenschild. Die Unsichtbarkeit hilft bei der Herrschaft – und bei den Supergewinnen.

Zu den Praktiken gehören Arbeitsplatzabbau, Verleihen von Aktien an Spekulanten und
Cum-Ex-Betrüger, Erhöhung von Mieten und Nebenkosten, Nutzung von Finanzoasen,
Kriegslieferungen an die Ukraine und weltweit. Der christlich lackierte Bundeskanzler und
Multimillionär Friedrich Merz war 2016 bis 2020 Funktionär von BlackRock, Vorsitzender
des Aufsichtsrats von BlackRock Asset Management Deutschland AG: Im Wahlkampf davon
kein Wort, aber mit Privatrente, Sozialkürzungen, Aufrüstung und noch mehr
Staatssubventionen für Großaktionäre und noch mehr US-Vasallentum gilt das BlackRock-
Programm. Die notwendige demokratische Alternative ist nur möglich, wenn man diese
offenen und verdeckten gefährlichen Praktiken kennt.

https://www.werderstehtauf.de/veranstaltungen#Hauke-Ritz-20.04.2026
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Dr. Werner Rügemer hat zu diesem brisanten Thema 2025 ein Buch geschrieben. Er lebt in
Köln und arbeitet als Publizist, Buchautor, Referent, Berater und Stadtführer. Im Anschluss
an seinen Vortrag wird Gelegenheit sein zum Austausch und zur Diskussion.

Die Veranstaltung ist kostenfrei; über eine Spende zur Deckung von Kosten freuen wir uns.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Berlin | www.nachdenken-in-berlin.de

Am Dienstag, 16. Juni 2026, um 18:30 Uhr
Thema: Eine Reise nach Moskau für den Frieden und gegen den Hass
Redner/Diskussionspartner: Reiner Braun

Ort: Zunftwirtschaft
Arminiusstr. 2-4
10551 Berlin

Zur Webseite der Veranstaltung

Der „Petersburger Dialog”, von Gerhard Schröder und Wladimir Putin im Jahre 2001 ins
Leben gerufen, wurde von deutscher Seite im April 2023 aufgekündigt, aber die russische
Seite führt den Dialog fort. Im April war Reiner Braun in Moskau. Er nahm teil am
Petersburger Dialog und an einem „Runden Tisch“ beim Europainstitut der Akademie der
Wissenschaften.

Die in Deutschland grassierende Russophobie und Kriegsvorbereitung wird in Russland von
den außen- und sicherheitspolitischen Eliten aufmerksam beobachtet. Russland hat gute
Beziehungen zu den BRICS-Ländern entwickelt, vor allem mit China, Indien und dem Iran
ist es eng verbunden. Trotzdem bleibt der Wunsch nach Entspannung und Kooperation auch
mit Deutschland und der EU in Russland lebendig. Russland möchte den Ukrainekrieg
beenden, um sich auf wirtschaftliche Entwicklung und die Verbesserung der
Lebensverhältnisse seiner Bevölkerung konzentrieren zu können. Es verlangt aber die
Berücksichtigung seiner Sicherheitsinteressen.

Die Friedensbewegung in Deutschland ist derzeit schwach, aber die weltpolitischen
Entwicklungen kommen ihr entgegen. Die Entstehung einer multipolaren Weltordnung ist
nicht umkehrbar. In der UNO ist der Westen isoliert, die Welt treibt zu Dialog und
Kooperation. Die Veränderung der globalen Kräfteverhältnisse wird sich auch in den

https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260616-Reiner-Braun
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Ländern des Westens auswirken.

Die deutsche Regierung verweigert den Dialog mit Russland, wir aber können „Diplomatie
von unten“ betreiben. Russland ist ein schönes und gastfreundliches Land, und es ist an
Dialog und Austausch interessiert. Wir können nach Russland reisen und Gäste aus
Russland zu uns einladen.

Vor allem sollten wir uns bemühen, das Feindbild Russland zu überwinden:
„Das Feindbild Russland heißt Krieg in Europa, Freundschaft mit Russland heißt Frieden.“

der Referent:
Reiner Braun, Jahrgang 1952, studierte Literatur, Geschichte und Journalismus. Er ist einer
der erfahrensten deutschen Friedensaktivisten und war schon in den 1980er-Jahren am
„Krefelder Appell“ beteiligt. Er war Geschäftsführer des VDW, von NatWiss und IALANA
und Co-Präsident des IPB. Der Friedenswinter und die Kampagnen „Stopp Airbase
Ramstein“ und „Abrüsten statt aufrüsten“ wurden maßgeblich durch ihn initiiert. Er kennt
Russland gut und hat seit vielen Jahren Kontakte zu russischen Friedensaktiven. Mit den
NachDenkSeiten-Gesprächskreisen in Berlin ist er freundschaftlich verbunden.

Zunftwirtschaft
Den Veranstaltungsraum stellt uns die Zunftwirtschaft für eine günstige Miete zur
Verfügung. Bitte bringt etwas Durst (und vielleicht Hunger?) mit, damit sich auch die
Zunftwirtschaft über unseren Gesprächsabend freut. Wenn ihr essen möchtet und genügend
Zeit habt, speist vielleicht in der Gastwirtschaft schon vor dem Beginn des
Gesprächsabends. Und bringt bitte fürs Bezahlen ein paar kleine Geldscheine und Münzen
mit, damit der Zunftwirtschaft nicht das Wechselgeld ausgeht.

Kennenlernen und Gedankenaustausch
Der Vortrag beginnt im Versammlungsraum um 18:30 Uhr. Wenn ihr Zeit habt, könnt ihr
aber gerne schon früher kommen. Wir treffen uns ab 17:30 Uhr in der Gastwirtschaft. Dort
könnt ihr politisch interessierte Menschen kennenlernen und mit ihnen ins Gespräch
kommen (und schon mal euren Sitzplatz im Versammlungsraum reservieren).

Einlass ab 17:30 Uhr, Beginn 18:30 Uhr

Der Eintritt ist frei, wir bitten um Spenden.

Anmeldung erforderlich, bitte hier:
https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260616-Reiner-Braun

https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260616-Reiner-Braun
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(Die Anzahl der Plätze ist begrenzt)

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Berlin (nachdenken-in-berlin.de)

Am Donnerstag, 18. Juni 2026, um 19:00 Uhr
Thema: „Solidarität mit dem Sprechsaal Berlin! Robert und Guido aus dem
Sprechsaal reden und musizieren im Sprechsaal über den Sprechsaal“
Redner/Diskussionspartner: Robert und Guido

Ort: Sprechsaal
Marienstr. 26
10117 Berlin

Zur Webseite der Veranstaltung

Der Sprechsaal ist ein Raum für humanistische Diskurse: Hier geht es um Frieden, soziale
Gerechtigkeit, Demokratie und Freiheit. Jedoch: Wir leben in Krisenzeiten. „Die alte Welt
liegt im Sterben, die neue ist noch nicht geboren. Es ist die Zeit der Monster.” Monster wie
Cancel Culture, Demokratieabbau und autoritäre Verengung des Meinungskorridors
machen Orte wie den Sprechsaal unverzichtbar für die Verteidigung demokratischer
Spielräume!

Der Sprechsaal ist ein Stachel im Fleisch von herrschenden Interessen. Hier werden
Debatten geführt im Geist der Aufklärung und auf der Grundlage eines universellen
Humanismus. Hier wird der zwanglose Zwang des besseren Arguments nicht durch
mächtige Interessen korrumpiert. Hier kommen Stimmen zu Wort, die die Machteliten zum
Schweigen bringen möchten.

Der Kulturkreis Pankow, die Eurasien Gesellschaft, die NachDenkSeiten-Gesprächskreise
und viele andere kritische Initiativen und Gruppen organisieren im Sprechsaal
Veranstaltungen, für die Räume sonst nur schwer zu finden sind. Die autoritäre und
vernunftwidrige Coronapolitik wurde hier kritisiert, ebenso wie der grassierende
Russlandhass und die aktuelle Militarisierung und Kriegstreiberei. Der Völkermord in Gaza
wird im Sprechsaal durch eine Ausstellung sichtbar gemacht, es wird zur Solidarität mit
Kuba aufgerufen. Werner Rügemer, Wolfgang Bittner, Sevim Dagdelen, Ulrike Guérot,
Harald Kujat, Raymond Unger, Alexander Neu, Bastian Barucker und Gabriele Gysi waren
zu Gast im Sprechsaal. Es gibt Filmabende, Podiumsdiskussionen, Konzerte,

https://www.nachdenken-in-berlin.de
https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260618-Sprechsaal-Solidaritaet
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Gesprächsabende und Ausstellungen.

Aber der Sprechsaal ist gefährdet, Miete und Unterhalt kosten viel Geld und Arbeit. Bisher
hat der Hintergrund Verlag den Sprechsaal getragen. Weil das immer schwieriger wird, ist
der Sprechsaal in Zukunft auf die Solidarität und Unterstützung engagierter Menschen
angewiesen.

die Referenten:
Einige fleißige Menschen setzen sich seit vielen Jahren für den Sprechsaal ein und machen
die Durchführung von Veranstaltungen möglich. Zu ihnen gehören Robert und Guido.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Eintritt ist frei, wir bitten um Spenden

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Frankfurt seit 2020 in Kooperation mit dem
Freidenker-Verband e.V.

Am Freitag, 19. Juni 2026, um 19:00 Uhr
Thema: Den Bruch mit NATO und USA wagen
Redner/Diskussionspartner: Sevim Dağdelen

Ort: SAALBAU Südbahnhof
Hedderichstraße 51
60594 Frankfurt am Main

Erreichbarkeit über öffentliche Verkehrsmittel: Straßenbahnlinien 15, 16 oder 18, sowie S-
Bahn (Haltestelle „Frankfurt Süd“).

Anfahrt

Zur Webseite der Veranstaltung

Freier Eintritt; um eine Spende zur Deckung unserer Kosten wird gebeten.

Eine Anmeldung ist unter folgender E-Mail-Adresse erwünscht: 426@ofland.de
Dann garantieren wir Ihnen einen Sitzplatz.

https://www.nachdenken-in-ffm-2020.de
https://www.freidenker-hessen.de/
http://goo.gl/maps/wloIs
https://nachdenken-in-ffm-2020.de/?content=page-1776192823562
mailto:426@ofland.de
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Den Bruch mit NATO und USA wagen

Die bedingungslose Treue zur NATO und die Unterwerfung unter die USA treiben
Deutschland in den sozialen und industriellen Abgrund. Wer den Ruin des Landes noch
abwenden will, muss den Bruch endgültig wagen …

Hier weiterlesen

die Referentin:
Sevim Dağdelen, geboren in Duisburg, ist eine deutsche Journalistin und Politikerin der
Partei BSW. Seit Dezember 2025 ist sie im Bundesvorstand des BSW. Von 2005 bis 2025
war sie Bundestagsabgeordnete. Ihre Hauptbetätigungsfelder sind außenpolitische Themen
sowie Migration und Integration.

Sevim Dağdelen war viele Jahre Mitglied der Parlamentarischen Versammlung der NATO, in
der Abgeordnete aus den Mitgliedsländern der NATO über sicherheits-
/verteidigungspolitische Themen beraten.

Zuletzt erschien ihr Buch „Die NATO – Eine Abrechnung mit dem Wertebündnis“.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Südholstein (nachdenken-in-suedholstein.de)

Am Freitag, 19.06.2026 um 19:00
Thema: „Inside tagesschau“, Buchvorstellung und Gespräch
Redner/Diskussionspartner: Ex-Tagesschau-Redakteur und Buchautor Alexander
Teske

Ort: „Comeback“, Tennis-Clubheim
Marienstraße
23795 Bad Segeberg

Das Buch kann vor Ort erworben und signiert werden.

Der Eintritt ist frei. Ein Beitrag zur Kostendeckung ist gerne gesehen.

Anmeldung erbeten unter: lets-meet.org/reg/77e24387a75816c7ec

„Die Tagesschau ist die wichtigste Nachrichtenmarke des Landes. Millionen Menschen

https://www.sevimdagdelen.de/den-bruch-mit-nato-und-usa-wagen
https://www.nachdenken-in-suedholstein.de
https://lets-meet.org/reg/77e24387a75816c7ec
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informieren sich täglich bei ihr. Doch immer mehr Zuschauer beklagen eine einseitige
Berichterstattung: Über die Flüchtlingskrise, die Coronazeit, den Klimawandel oder die
Kriege in Gaza und der Ukraine. Alexander Teske hat sechs Jahre bei der Tagesschau die
Themen der Sendungen geplant. In seinem Blick hinter die Kulissen zeigt er, wie
Karrieristen, Machtkämpfe und politische Überzeugungen die Sendung prägen. Teske
hinterfragt die Nähe zur Politik, die Rolle der Experten und den Umgang mit der AfD. Er
zeigt, womit die Tagesschau in den sozialen Medien erfolgreich ist, warum dem Sport,
Unwettern und den Royals der rote Teppich ausgerollt wird und immer öfter Kurzatmigkeit
zu Fehlern führt.”

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Nürnberg

Am Freitag, 19. Juni 2026, um 18:00 Uhr
Thema: Buchvorstellung – „Corona – Next Level”
Redner/Diskussionspartner: Felix Feistel

Ort: Dialog der Kulturen
Früher Str. 40A
90429 Nürnberg

Die Welt ist seit der vermeintlichen Corona-Pandemie, die im Jahr 2020 begann, eine
andere. Doch was mit Corona auf den Menschen übertragen wurde, wird schon seit Langem
vorbereitet und praktiziert. Durch eine von der „One Health“-Ideologie vorangetriebene
Verzahnung von Finanzelite, Pharmaindustrie, internationalen Organisationen, Medien und
Nationalstaaten wurden die Institutionen weltweit gleichgeschaltet, um einen globalen
Gleichschritt zu gewährleisten. Was Corona für den Menschen war, das sind vermeintliche
Seuchen wie die Vogelgrippe schon lange für die Tierwelt – und damit verbunden für die
Landwirtschaft. Hinter diesem Komplex steht eine Reihe von Interessen, die ihren
Kulminationspunkt in vermeintlichen Pandemien und den damit verbundenen, totalitären
Maßnahmen finden.

In diesem Vortrag blicken wir hinter die Fassade der Pandemie-Industrie und betrachten
das Thema aus der Perspektive der Interessengruppen, die seit Jahrzehnten systematisch
Wissenschaft und Industrie unterwandern.

der Referent:
Felix Feistel, Jahrgang 1992, studierte Rechtswissenschaften mit Schwerpunkt Völker- und
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Europarecht und arbeitet seit seinem Abschluss als freier Journalist und Autor. Er
veröffentlicht unter anderem auf manova.news und auf seinem eigenen Telegram-Kanal.
„Corona – Next Level“ erschien 2026 und ist sein erstes Buch.

Freier Eintritt / Beiträge zur Deckung der Unkosten erwünscht.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Südholstein (nachdenken-in-suedholstein.de)

Am Montag, 22. Juni 2026, um 19:00 Uhr
Thema: Vom fortdauernden Staatsstreich zur blutigen Konkursverschleppung.
Affekt-Ökonomie und digitaler Kapitalismus, Vortrag und Diskussion
Redner/Diskussionspartner: Patrik Baab, Journalist und Buchautor

Ort: Vereinsheim „Anpfiff
Brüder-Grimm-Ring 4 b
23560 Lübeck-Moisling

Die Veranstaltung findet statt in Kooperation mit dem BSW-Kreisverband Stormarn. Bücher
des Autors können vor Ort erworben und signiert werden.

Der Eintritt ist frei, ein Beitrag zur Kostendeckung ist gerne gesehen.

Anmeldung erbeten unter: lets-meet.org/reg/baa680500e92fe60b8

Bekannt durch seine Bücher „Im Spinnennetz der Geheimdienste“, „Recherchieren“ und
„Auf beiden Seiten der Front“ (alle Westend Verlag) sowie „Propagandapresse“
(Hintergrund Verlag), erläutert der Autor anhand zahlreicher Befunde, wie uns die
politischen und journalistischen Eliten in einen Krieg zu führen suchen.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Speyer

Am Mittwoch, 24. Juni 2026, um 18:00 Uhr
Thema: Mit dem PKW nach Russland zu Freunden
Redner/Diskussionspartner: Inge Moser und Reinhold Groß

Ort: Im Restaurant DELPHI-Nebenzimmer

https://www.nachdenken-in-suedholstein.de
https://lets-meet.org/reg/baa680500e92fe60b8
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Tullastr. 50
67346 Speyer

Seit zehn Jahren begleiten Inge Moser und Reinhold Groß von der Gruppe DRUSCHBA
GLOBAL Fahrten mit Privat-PKW aus Deutschland nach Russland. Ziel dieser Reisen sind
freundschaftliche Begegnungen mit Menschen in unterschiedlichen russischen Städten und
Regionen, Kennenlernen des Landes und Kennenlernen der russischen Kultur und
Lebensweise.

Inge Moser und Reinhold Groß berichten über die Reise im Jahr 2025 nach Kursk, Rostow
am Don und Belgorod. Ihre persönlichen Erlebnisse vermitteln authentische Momente.

Eine Fahrt in diesem Jahr wird vorbereitet, weitere Fahrten in den nächsten Jahren sind
geplant.

Im Anschluss an die Präsentation ist Gelegenheit, Fragen zu stellen, Meinungen
auszutauschen und intensivere Auskünfte zu erhalten.

Die Veranstaltung ist kostenfrei; über eine Spende zur Deckung der Kosten freuen wir uns.

Ab 18:00 Uhr – für Getränke oder Essen bestellen
Ab 19:00 Uhr – Vortrag mit power point Präsentation

Aufgrund begrenzter Platzsituation bitten wir für den Fall einer Teilnahme um eine kurze
und rechtzeitige Anmeldung per Mail an rowak@gmx.de.

Auf Ihren Besuch freuen wir uns.
Dieter Urban und Roland Kern

mailto:rowak@gmx.de

